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	Beratungsfolge und Sitzungstermine

Gremium

Sitzungsdatum

Status

Ausschuss für Bau, Verkehr und Freiraum  

23.06.2010
öffentlich
Stadtrat der Landeshauptstadt Saarbrücken  

29.06.2010
öffentlich


	Betreff:
Aufschiebung der Vergabe des Gutachtens zur gesamtstädtischen Analyse des Stadtklimas und der Lufthygiene


	Beschlussvorschlag:
Den Stadtratsmitgliedern werden die Ausschreibungsunterlagen und alle weiteren, wichtigen Informationen zur Vergabe des Gutachtens zur gesamtstädtischen Analyse des Stadtklimas und der Lufthygiene zur Verfügung gestellt.

Bis dahin wird die Entscheidung über die Vergabe des Gutachtens zur gesamtstädtischen Analyse des Stadtklimas und der Lufthygiene aufgeschoben.

Zusätzlich wird geprüft, ob im Vertrag zur Vergabe des Gutachtens eine Regressforderung, falls empirisch nicht haltbare Ergebnisse geliefert werden, berücksichtigt ist.

Ist dies nicht der Fall, so ist eine solche Regressforderung aufzunehmen.




Begründung:
Wir haben Informationen darüber erhalten, dass die beiden Büros, GEO-NET Umweltconsulting GmbH und die Technische Universität Kaiserslautern, mit unterschiedlichen Methoden arbeiten.

Die GEO-NET Umweltconsulting GmbH geht hauptsächlich rechnerisch auf der Basis weniger empirisch erhobener Daten vor, aufgrund der komplexen topographischen Situation und dem Fehlen geeigneter Modellierungsverfahren für eine synthetische Betrachtung gelände- und stadtklimatischer Effekte ist davon auszugehen, das die Ergebnisse solcher Berechnungen die empirische Situation nur bruchstückhaft repräsentieren.

Die Technische Universität Kaiserslautern arbeitet hingegen auf der Basis empirischer Daten, deren Ermittlung einen längeren Zeitraum in Anspruch nimmt, aber auch zu exakteren Ergebnissen führt. Zeitlicher Druck infolge der Planungen zu Stadtmitte am Fluss kann nicht als akzeptable Begründung für die Verwendung einer zweifelhaften Methodik gelten. Dies gilt in besonderer Weise vor dem Hintergrund, dass der zeitliche Gewinn eines im Wesentlichen auf Modellierung basierten Verfahrens durch eine – aller Voraussicht nach notwendige – nachgelagerte empirische Verifikation der Ergebnisse wettgemacht werden wird. Zu Gunsten der Technischen Universität Kaiserslautern spricht neben der exakteren methodischen Vorgehensweise zudem der wesentlich niedrigere Preis.
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